
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 10 (1894)

Heft: 4

Artikel: Zur 25jährigen Gründungsfeier der Schweiz. Volksbank

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-578634

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-578634
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


j}r. 4 JtUuftrtrte f^weljerlfdie faxDsitrker-StlttiXS (Organ für Me offijieHen ^ublifatfonett be! »etoerbeöeretn!) 51

Auch eine Gründungsfeier.
(Sohluss.)

Der also Berufene rechtfertigte das Vertrauen und
die auf ihn gesetzten Hoffnungen, wie die Erfolge
beweisen, in vollstem Masse, und nicht gar lange
dauerte es, so stand, dank seiner einsichtsvollen
und energischen Leitung, auch die Schweizerische
Volksbank ebenbürtig im Kreise ihrer vielen Schwe-
stern da.

Nach dieser kurzen Abweichung vom Pfade der
Berichterstattung sei noch des über 70 Jahre alten,
urkomischen S. gedacht, der schon das Programm
für das nach wieder fünfundzwanzig Jahren abzu-
haltende 50jährige Jubiläum besprach, an dem er
auch teilzunehmen gedenkt und inzwischen erhei-
terte er die Gesellschaft mit seinen Solovorträgen
verschiedenen Inhalts.

Herr Bernasconi aus dem Tessin erläuterte in
einer längern, italienischen Ansprache (von der
aber Schreiber aus gewissen Gründen nichts nä-
heres berichten kann), das Programm der im Tessin
projektierten Filiale und Herr Leuenberger, Prä-
sident der Verwaltungskommission Bern, humorvoll,
auf welche Weise er mit der Volksbank bekannt
geworden. Als junger Student sei er infolge einer
Keilerei mit andern zu einer empfindlichen Busse
verdonnert worden, zu deren Tilgung aber weder
er noch sein Mitsünder das nötige Kleingeld be-
sassen, folgedessen beschlossen worden, die Volks-
bank anzupumpen. — Der Sprechende hatte als
Schuldner zu figurieren und die andern zwei Uebel-
thäter als Bürgen. Der Augenschein, der ein streng
aussehender .Herr, (dem heutigen Generaldirektor
gleichend) von den Herren Studenten nahm, müsse
doch nicht ganz schlecht ausgefallen sein : das Ge-
schäft wurde wenigstens abgeschlossen; vielleicht
hatten aber zu dieser Krediterteilung die ehrbaren
„Alten" daheim ebensoviel beigetragen als die ju-
gendfrohen Gesichter der Studenten

So wechselten noch lange Rede und Gegenrede
in Ernst und Scherz; auch trug der Herr General-
direktor in eigener Person ein auf diesen Anlass
von einem älteren Mitgliede verfasstes und mit
Beifall aufgenommenes Gedicht vor, welches unten-
stehend folgt.

Nachdem schliesslich ein Letzter (man zählte
aber schon den 3. April) noch sein Hoch allen
denen, die unbeachtet, aber ebenso treu, wenn auch
in untergeordneter Stellung, unverdrossen ihrer
Pflicht leben — der Treue im Kleinen — gebracht,
fingen die Reihen an, sich zu lichten; jedem Teil-
nehmer aber wird sicher dieser schön verlebte
Abend in freundlicher Erinnerung bleiben. Und
so möge die Schweiz. Volksbank weiter blühen und
gedeihen und noch da und dort im lieben Schweizer-
lande einen neuen Wohnsitz aufschlagen. An euch,
ihr Handwerker, ist es, hiezu die Initiative zu er-
greifen; an wohlwollendem Entgegenkommen sei-
tens der Centraileitung würde es sicher nicht fehlen.

R.

Zur 25jährigen Gründungsfeier der Schweiz. Volksbank.

Heut vor fünfundzwanzig Jahren
Kam der Keim in Erdenschoss.
Treu gepflegt, doch mit Gefahren,
Wurd' das Bäumchen stark und gross.
Nicht geplant von schlauen Gründern,
Nicht aus Spekulation,
Wars ein Werk von Landeskindern
Aus der ganzen Nation.
Und es ward gepflegt mit Liebe,
Treuen Händen wars vertraut,
Die aus einem schwachen Triebe
Unsre Volksbank fest gebaut.
Mit des Feldherrn sicherm Blicke,
Steht oban der General.
Und führwahr! mit vielem Glücke
Siegte er noch überall.
Doch zum Siegen braucht es Krieger,
Einen gut geschulten Stab.
Und er fand sie, treu und bieder,
Jeder geht den schlichten Pfad.
Keiner ging noch je auf Reisen,
In ein überseeisch Land.
All die Wackern muss man preisen,
Die gewirkt mit treuer Hand.
Heute steht bei ihres gleichen
Wohlkrediert die Volksbank da;
Macht Geschäft in allen Reichen,
Weit bis nach Amerika.
Stürme gabs zwar auch und Klippen,
Doch des Feldherrn sichrer Blick
Hat erkannt sie und umschritten
Meisterhaft stets mit Geschick.
Von der Mutter leben Kinder
Fast in jeder grössern Stadt,
Wie noch selten sie gesünder
Je ein Haus erzogen hat.
Eine Tochter ist St. Gallen,
Eine andre Wetzikon:
Beide müssen wohl gefallen
Und verdienen Dank zum Lohn.
Zürich, Basel sind nicht minder
Mit der Mutter geistverwandt:
Alles wohlgeratne Kinder
Mit geschickter, fleiss'ger Hand.
Fribourg und das wackre Uster,
Und vorab auch Winterthur :

Die sind wohlerzogne Muster,
Pünktlich stets — wie eine Uhr.
Etliche im Jura drüben,
Tramelan und Porentrut
Sind der Mutter treu geblieben
Und gedeih'n mit Jugendmut.
Heil dir Mutter solche Sprossen
Sind des Hauses Trost und Stab,
Und mit solchen Werkgenossen
Nimmt die Kraft dir niemals ab.
Dass es wachse und gedeihe
Unsrer Volksbank trautes Haus,
Darauf bringt bei dieser Weihe
Festerfreut ein Hoch nun aus.
Und darauf in gleicher Weise
Allen die im Schweizerland,
In der Töchtern jüngerer Kreise
Mitgewirkt mit treuer Hand.
Und so mög' sie weiter blühen,
Wohlthun sei ihr Ideal;
Lindernd dieses Lebens Mühen
In dem grossen Jammerthal.
Freilich braucht es auch Prozente ;

Nicht wahr, teurer General
Sonst gäbs keine Dividende
Und das wäre eine Qual.
Also nehmt die gold'ne Mitte,
Nicht zu wenig — nicht zu viel.
Langsam — doch mit sicherm Schritte
Gehts auch so zum schönen Ziel.
Wer geholfen zum Gelingen,
— Voraus unserm General —
Wollen heut ein Hoch wir bringen,
Dass ertönt der ganze Saal.
Lasst uns denn das Glas erheben,
Denen an des Volkes Bank —
Lang und glücklich sollt ihr leben
Dies sei euer Lohn und Dank. R.
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àek às lxi'ünäunAsksisi'.
(Lofflnss.)

Osr also Osrulsus rsofftlsrtlAts 6as Vsrtrausll ullâ
àis aul iffu Zssst^tsll Ooà'llllllASll, vis àis Orioles
ffsvsissll, ill vollstem Älasss, uuà lliofft Zur lallZs
àausrts SS, so stauà, àallff ssillsr sillsiofftsvollsu
ullä sllsrZisoffsu OsitUllA, auoff àis Loffvsi^srisoffs
Volffskauff sffsuffürtig iill ILrsiss iffrsr vislsll 3offvs-
stsru àa.

fflaoff àisssr ffurssu ^.ffvsioffuuK vom l?kaàs àsr
OsriofftsrstattuuZ ssi uooff àss übsr 70 àaffrs altsu,
urffomisoffsu 3. Zsàaofft, àsr soffoll àas l?roZramm

à àas uaoff visàsr IffuIullà^vau^iA àaffrsu ad^u-
ffaltsuàs 5O^äffriZs àuffilâum ffsspraoff, all àsm sr
auoff tsil^uusffmsu Asàsufft uuà iu^visoffsu srffsi-
tsrts sr àis Osssllsoffalt raid ssillsll LolovorträZsu
vsrsoffisàsllsu luffalts.

fflsrr Osruasoolli aus àsm Ilsssiu srläutsrts ill
sillsr lällZsrll, italisuisoffsu ^.us^raoffs (voll àsr
affsr öoffrsiksr aus Zsvisssu Orûuàsu uioffts uä-
ffsrss bsriofftsu ffauu), àas l?roZramm àsr à l'sssiu
pro^jsfftisrtöll Oilials uuà Osrr Osusuffsr^sr, ?rä-
siàsut àsr VsrvaltullAslrommissiou Osru, ffumorvoll,
aul vsloffs ^siss sr mil àsr Volffskauff ffsffauut
Asvorclsm ^.ls ^jllllAsr Ltuàsut ssi sr illkolZs sillsr
Xsilsrsi mit auclsru ?u sillsr smpllllàlioffsll Ousss
vsràouusrt voràsu, ?!U àsrsu ff'ilZllllZ affsr vsàsr
sr llooff ssill Uitsûuàsr àas llötiZs HlsillZsIà bs-
sasssu, lolAsàssssll ffssofflosssll voràsu, àis Volffs-
ffauff au^iupumpsu. — Osr Kprssffsucls ffatts als
Loffulàusr 2ll ffZurisrsll uuà àis auàsru 2vsi Ilsffsl-
tffätsr als LürZsu. Osr ^.uZsusoffsill, àsr sill strsuZ
ausssffsllàsr.Osrr, (àsm ffsutiZsu Osusralàirofftor
^lsioffsuà) voll clsu fflsrrsll stuàsutsll llaffill, müsse
clooff uiofft Zau^ sofflsofft ausAskallsu ssill: àas Os-
soffäfft vurcls vslliZstsus affZssofflosssu; visllsiofft
ffattsu aksr su àisssr XrsàitsrtsiluuA àis sffrffarsll
^L,ltsu^ àaffsim sffsllsovisl ffsiZstraAsu als clis ^ju-

Zsllâffroffsll Ossiofftsr clsr Ltuàsutsll?
3o vsoffssltsll llooff lallZs Osàs uuà OsZsllrs6s

ill Orllst llllcl Loffsr^z auoff truA clsr fflsrr Osllsral-
àirsfftor ill siZsllsr Osrsoll sill auff clisssll ^lllass
voll sillsill ältsrsll NitZliscls vsrffasstss ullä raiff
Lsiffall allffZslloillillSllss Oscliofft vor, vsloffss llllffsll-
stsffsricl ffolZt.

l^asffäsill sofflissslioff sill Ostàsr (orall ^äfflffs
affsr soffvll clsll 3. ^.pril) llooff ssill fflosff allsll
äsllsll, clis ullffsasfftsff, affsr sbsllso trsu, vsllll auoff
ill ulltsrAsorclllstsr sffsllullA, uuvsrclrosssll iffrsr
?lliofft lsffsll — 6sr ?rsus ira Xlsillsll — Zsffraoffff,
llllASll clis ffìsiffsll all, sioff ^u liofftsll; ^sclsill ?sil-
llsffrusr affsr virà sioffsr Zisssr sofföll vsrlsffts
^bsllcl ill ffrsullàlioffsr OrillllsrullA fflsiffsu. Ollcl
so mvKS 6is Loffvsi?. Volffsffallff vsitsr fflüfföll ullcl
Zsäsiffsll ullä llooff 6a ullä 6ort iiu lisffsll Loffvsi^sr-
lallàs sillsll llsusll Voffugà auffsofflaZsll. ^ll suoff,
iffr fflallclvsrffsr, ist ss, ffis^u 6is Initiative ^u sr-
Zrsiffsll; an vofflvollslläsill OlltZsZsllffoillillsll ssi-
tens clsr (lslltrallsitullA vür6s ss sioffsr uiofft ffsfflsll.

k.

Xur ZSAKriZell kriillànZàki- àr 8ài^. s«lk8kaiili.

Rout vor tulltffuâ2van2ÌA labrsn
Lara cisr Hsira in lZràsusokoss.
Irsu ^sptisgt, àoot rà dskàrsu,
"Wurà' àas tlâuiuoffsu stsrü uaà Zross.
?iiofft gsxlaut von sofflausn Krnnâsru,
ffiiofft ans Lpsffniation,
IVars sin IVsrff von ffanàeàinàsrn
^.us àsr gan^sn dation.
Ilnà ss varà gsplisKt inff Insbs,
Irsnsn Hanàsn vars vsrtrant,
Ois ans sinsni soffvastisn wrists
Ilnsrs Volüsffavü Isst Asffaut.
^lir àss ?slàffsrrn sisffsrin Zliàs,
Ltsfft odan àsr lZsnsrai.
Ilnà lüffrvaffr! mit vislsrn dlnoffs
LisAts sr nooff nbsrall.
Oooff ^nin LisASn drauofft ss UrisKsr,
Linsn Ant Kssoffnltsn Ltad.
Ilnà sr kanà sis, trsn nnà bisàsr,
àsàsr xxsfft àsn soffliofftsn ?taà.
Rsinsr Zing nooff is ant lìsisso,
In sin nbsrsssisoff Lanà.
^111 ciis IVaoffsrn innss inan prsissn,
Ois Asvirffr rnit trsnsr Oanà.
Osnts stsfft bsi iffrss g^isioffsn
VVofflffrsàisrt âis Volffsbanff àaz
Naofft Oesoffàt't in allsn Rsioffsn,
IVsit ffis naoff ^.insriffa.
Ltnrlns Zabs 2var anoff nnà Hlippsn,
Oooff àss Lslàksrrn sioffrsr Liioff
Oat srffannt sis nnà uinsokrittsn
Nsistsrffalt ststs rnit Ossoffioff.
Von àsr Nnttsr Isbsn Linàsr
Last in isàsr Zrosssrn Ktaàt,
IVis nooff ssitsn sis Zssnnàsr
às sin Oans sr^ogsn ffat.
Lins Ooofftsr ist Lt. llallsn,
Lins anàrs IVàilcon:
Lsiàs innsssn voffi Zstalisn
Onà vsràisnsn Oanff ^nin Ooffn.
Lnrioff, Lassi sinà niofft ininàsr
Nit àsr Nnttsr ^sistvsrvanàt:
^.liss vofflZsratn s Lin àsr
dlit gssoffiofftsr, ffsiss'gsr Ranà.
Lribonr^ nnà àas vaoffrs Ostsr,
Onà voraff auoff IVintsrtffur:
Ois sinà voffisr20Ans Älnstsr,
Lnnfftlioff ststs — vis sins (Iffr.
Ltlioffs irn Inra àriibsn,
Orarnslan nnà Lorsntrnt
Linà àsr Nnttsr trsn Asffiisffsn
Onà ^sàsiff'n init InAsnàinnt.
Osil àir ülnttsr! soloffs Lprosssn
Linà àss Oansss Orost nnà Ltab,
Onà init soloffsn IVsrffZsnosssn
ffiirnint àis Lratt àir nisinals ab.
Oass ss vaoffss nnà gsàsiks
Onsrsr Volffsffanff trantss Oans,
Daran! bringt bsi àisssr IVsiffs
Lsstsrlrsut sin Oooff nun ans.
Onà àarank in gisioksr IVsiss
^.lien àis ira Loffveissrlanà,
In àsr Oöofftern iüngsrsr Lrsiss
ülitgsvirüt init trsnsr Oanà.
Onà so rnög' sis vsiter binffsn,
Woffltffun ssi iffr làsai;
Oinàsrnà àissss Lsbsns Onffsn
In àsin grossen larnrnsrtffal.
Lrsilioff branofft ss ancff Lro^snts z

Oiofft vaffr, tsnrsr Osnsral?
Lonst gäbs ffsins Oiviàsnàs
Onà àas värs sins iZnal.
^.iso nsffrnt àis golà'ns Oitts,
Oiofft ^n vsnig — niofft ?n visi.
Oangsain — àooff init sioffsrrn Loffritts
Osffts auoff so ^nin soffönsn Lisl.
IVer gsffollsn ?uin Oslingsn,
— Voraus nnssrin Osnsral —
VVoiisn ffsut sin Oooff vir bringen,
Oass ertönt àsr ganss Laal.
Lasst uns àsnn àas Oias srffsbsn,
Osnsn an àss Voiffss Lanff —
Lang nnà glnokiioff sofft iffr leben!
Oiss ssi suer Loffn nnà Oanff. O.
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